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Bücherei-
Verträge:

Rektoren gegen
Kündigung

BAD OLDESLOE − Heute ent-
scheidet sich im Schul-, Kul-
tur- und Sportausschuß
(SKSA) des Kreises, ob die CDU
bei ihrer angestrebten Kündi-
gung der Büchereiverträge
zum 1. Juli bleibt, oder ob sie −
wie es sich angesichts massi-
ver Proteste in der letzten Aus-
schußsitzung abzeichnete −
das Gesprächsangebot der
Stormarner Bürgermeister
annimmt und die Kündigung
vertagt. Viele Gemeindever-
treter lehnen − wie die Kreisel-
ternschaft, die Kindertages-
stätten und zahlreiche weitere
Gruppen, die sich zu einem
Aktionsbündnis zusammenge-
schlossen haben, die Pläne der
CDU, den Kreis aus der Finan-
zierung der Büchereien her-
auszunehmen, ab.

Auch die Schulen in Ahrens-
burg machen gegen die Pläne
mobil. Sie rechnen mit erheb-
lichen Einschränkungen bei
der Versorgung mit Medienki-
sten. „In Zeiten des Internet
hat das Buch seine Bedeutung
nicht verloren, zumal das
elektronische Medium unge-
eignet ist, Schülerinnen und
Schüler mit literarischen Wer-
ken vertraut zu machen“,
heißt es in einem von den Rek-
toren im Schulzentrum Heim-
garten, Dieter Reich, Heiner
Bock und Katharina Gruhne,
unterzeichneten Brief.

Die Ahrensburger Stadtbü-
cherei arbeitet eng mit den
Schulen zusammen. Sie stellt
für Klassen und Kurse Me-
dien- und Bücherkisten zu
Sach- und literarischen The-
men zusammen. Mit Spiel-
und Rateaktionen sowie Rally-
es wird das Lesefieber ge-
weckt, Kontakte zu Schrift-
stellern für Lesungen werden
vermittelt, Recherchetraining
für Mittel- und Oberstufen-
schüler angeboten. „Es wäre
schlimm, wenn diese Ange-
bote eingeschränkt oder ge-
strichen würden, der Bestand
der Bibliothek veraltet und die
Öffnungszeiten eingeschränkt
werden“, heißt es in dem
Brief.

Die „Aktionsgruppe Büche-
reiverträge“ fordert alle Inter-
essierten auf, die Sitzung im
Kreishaus in Bad Oldesloe an
der Mommsenstraße zu besu-
chen und die Einwohnerfrage-
stunde intensiv zu nutzen. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Anschlie-
ßend lädt die Gruppe für
20 Uhr zu einer „Nach(t)lese“
mit Charlotte Kerner, Wolf-
ram Eicke, Jutta Müller und
Burghard Beese in die Oldes-
loer Bücherei an der König-
straße ein. (JR)

HILFSORGANISATION „CHILDREN’S WORLD“ IN DER HAMFELDER PIRSCHMÜHLE GEGRÜNDET

Eine Schule für Kambodscha

An Nachmittagen un-
terrichtete Ange
Dries-Berenbeck in
dem Straßenkinder-
heim Krousar Thmey
in Siem Reap. Viele
der Schüler dort wur-
den vernachlässigt
und sind abhängig
vom Klebstoff-
schnüffeln.

REPRO: SCHWALM

Ange Dries-Berenbeck
und die Restaurantbesit-
zer Wafa und Siegmund
Leypold unterstützen auch
Straßenkinder finanziell.

Ulrike Schwalm
Hamfelde

Das Restaurant Pirschmühle
in Hamfelde ist das Zentrum
der neuen Hilfsaktion „Child-
ren’s World“, die sich für
Schulen in Kambodscha ein-
setzt und jetzt einen Floh-
markt zugunsten der Projekte
veranstaltet.

Hierher kam im Sommer
2004 ein tief deprimierter
Gast. „Unsere alte Lehrerin!“
Mit einem Freudenruf
umarmte Wafa Leypold (40),
die mit ihrem Mann Siegmund
(57) im Jahr 2000 das histori-
sche Gebäude gekauft hat, An-
ge Dries-Behrenbeck (62). „31
Jahre kenne ich Siegmund
Leypold. Er machte bei uns
seinen Betriebswirt. Und spä-
ter unterrichtete ich Wafa“,
erinnert sich die ehemalige
Lehrerin der Hotelfachschule
Hamburg. Nach dem Tod ihres

„Diese Hilfsaktion für Kambo-
dscha ist eine wichtige Aufgabe
für meine Seele“, sagt Ange
Dries-Berenbeck (62). Sie
schöpfte neuen Lebensmut.

Küchenmeister Siegmund Ley-
pold (57) unterstützt die Aktion,
weil er sicher ist, daß jeder ge-
spendete Cent dort ankommmt,
wo er gebraucht wird.

Wafa Leypold (40) weiß, daß die
kambodschanischen Kinder bei
Ange Dries-Berenbeck viel ler-
nen: „Bei uns war sie sehr
streng, aber gut.“

Mannes Helmut im April 2004
war sie in ein tiefes Loch ge-
sackt. „Ich suchte eine neue
Aufgabe fürs Herz“, sagt sie.
Diese Aufgabe fand Ange
Dries-Berenbeck, deren fran-
zösischer Vorname „Engel“
bedeutet, während einer 14-
tägigen Studien-
reise. Der Grup-
penleiter, ein Japa-
ner namens Sa-
tochi Ito, kümmert
sich seit Jahren um
ein kambodschani-
sches Waisenhaus
in der Kleinstadt
Siem Reap, 350 Ki-
lometer nördlich der Haupt-
stadt Phnom Penh. Ito schlug
vor, sie solle dort als Eng-
lischlehrerin zum Nulltarif tä-
tig werden. Nach ihrer Rück-
kehr berichtete sie den Ley-
polds davon

„Das unterstützen wir fi-
nanziell, weil wir Frau Dries-
Berenbeck so lange kennen
und wissen, daß jeder Cent an-
kommt“, sagten Küchenmei-
ster Siegmund Leypold und
Frau Wafa, die auch eine
Spardose im Restaurant auf-
stellten, in die die Gäste fleißig
einwerfen.

Im November 2005 flog An-
ge Dries-Berenbeck erstmals
mit einem Dreimonatsvisum

als Entwicklungshelferin nach
Phnom Penh. Sie unterrichtete
jeden Morgen drei Stunden
Englisch an der Grundschule
Preah Enkosey und nachmit-
tags im Straßenkinderheim
Krousar Thmey.

Mit dem Englischen verbin-
den Kambodscha-
ner die Hoffnung,
irgendwann einen
Arbeitsplatz im
Tourismus zu fin-
den. Zwei Drittel
sind Analphabeten.
In der Schule fiel
ihr der zwölfjähri-
ge Map auf − wegen

seiner zerfetzten Kleidung. Sie
kaufte eine neue Schuluni-
form, bezahlt ihm jeden Mittag
für umgerechnet 30 Cent eine
Mahlzeit. Der Vater Jack (29)
ist arbeitslos. Ange Dries-Be-
renbeck: „Für die Familie ha-
ben wir jetzt finanziell die Pa-
tenschaft übernommen.“

Am 18. August fliegt Ange
Dries-Berenbeck wieder nach
Kambodscha. Bis dahin, so
hofft sie, ist Spendengeld im
Wert von 7000 Dollar auf dem
Konto von Chlidren’s World.
„Ich werde erst im April 2007
zurückkehren, weil ich in Kon-
seng, einem Dorf 45 Kilometer
südlich von Siem Reap, eine
dreiklassige Schule bauen
möchte.“ Das Steinhaus soll
Weihnachten fertig sein und
die baufällige Kokosblätter-
hütte ersetzen, in der bislang
153 Schüler lernen.

Um das Geld für den Schul-
bau einsammeln zu können,
veranstaltet Ange Dries-Be-
renbeck mit den Leypolds ei-
nen Benefiz-Flohmarkt.
700 Euro hat sie selbst erar-
beitet − in der Pirschmühle.
„Zehn Prozent der Aufträge,
die ich bei Firmen und Priva-
ten akquiriert habe, flossen an
Children’s World“, sagt sie.

Zwei Drittel
der Menschen
in Kambodscha
können weder
lesen noch
schreiben.

Das Straßenkinderheim Krousar
Thmey in der Kleinstadt Siem
Reap ist für viele die einzige
Chance, einmal am Tag eine
warme Mahlzeit zu bekommen.

Miniflöße basteln
im Blockhaus

AHRENSBURG − Miniflöße aus
Korken können Kinder am
Donnerstag im Ahrensburger
Familienzentrum Blockhaus
(Am Neuen Teich) basteln. An-
schließend müssen die Neu-
bauten ihre Schwimmfähig-
keit beweisen. Kostenbeitrag:
50 Cent. Los geht’s um 15 Uhr.
Kleine Kinder können ihre El-
tern mitbringen. Näheres gibt
es unter 04102/559 80. (cv)

BENEFIZFLOHMARKT AM SONNTAG

Der Benefizflohmarkt ist am
kommenden Sonntag von 10 bis
16.30 Uhr an der Pirschmühle
(Möllner Straße 2) in Hamfelde.
Dazu gibt es Brunch. Die Stand-
gebühr beträgt 10 Euro pro lau-
fenden Meter. Dieser Betrag ist

für den Schulneubau in Kambod-
scha bestimmt. Wer die Aktion
von Ange Dries-Berenbeck un-
terstützen oder einen Stand bu-
chen will, der kann im Restau-
rant unter den Nummern 04154/
23 00 oder 22 44 anrufen. (sch)


